
Weitere Informationen

Prioritäten für 2014-2020 [1]

Mitteleinsatz und Ergebnisse 2007-2013 (Stand Ende 2012) [2]

[1]  Die detaillierte Festlegung der Förderprioritäten wird derzeit zwischen Nordrhein-Westfalen und der Europäischen Kommission verhandelt.

[2]  Daten basieren auf den letzten verfügbaren Jahresberichten der Bundesländer von 2012.  
Ausgaben können jedoch bis Ende 2015 getätigt werden.

Europäischer Fonds für regionale  
Entwicklung (EFRE)

Investition in Wachstum
 ,  Stärkung von Forschung, technologischer 
Entwicklung und Innovation.
 ,Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU.
 ,  Förderung der Bestrebungen zur Verringerung 
der CO2-Emission.
 ,  Investition in Nachhaltige Stadt- und 
Quartiersentwicklung/Prävention.

Europäischer Sozialfonds (ESF)

Investition in Beschäftigung
 , Förderung der Beschäftigung und Mobilität.
 ,Bildung, Kompetenzen, lebenslanges Lernen.
 ,Soziale Inklusion und Armutsbekämpfung.

EFRE

 ,  820 Mio. € an Investitionen für Innovation   
und wissensbasierte Wirtschaft. 
 ,  110 Mio. € für Investitionen von kleinen und 
mittleren Betrieben. 
 ,  6 000 geförderte Existenzgründungen  
(die 2 Jahre nach Gründung noch tätig sind).
 ,64 Mio. t weniger CO2-Emissionen. 
 ,  130 Projekte in der integrierten 
Stadtentwicklung.
 ,365 ha reaktivierte, sanierte Brachflächen.
 ,  24 000 neue und 33 000 gesicherte 
Arbeitsplätze.

ESF

 ,  129 Mio. € für soziale Eingliederung. 
 ,  337 Mio. € für besseren Bildungszugang  
und bessere Qualität der Bildung.
 ,  191 Mio. € für lebenslanges Lernen  
in Betrieben und die Förderung von 
Unternehmergeist.
 ,743 000 Menschen unterstützt.

EU Regional- und Sozialfonds
in Nordrhein-Westfalen

FÖRDERPERIODE  
2007-2013:

EFRE: 1 283 MIO. €
ESF: 684 MIO. €—FÖRDERPERIODE  
2014-2020: 

EFRE: 1 212 MIO. €
ESF: 627 MIO. €

BUDGET
,
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EFRE-Projektbeispiele

:metabolon – aus der Zentraldeponie Leppe wird 
Vorzeigeprojekt für nachhaltige Ressourceneffizienz, 
Umwelttechnologien und Stoffumwandlung
 ,  Lehr- und Forschungseinrichtung für nachhaltige Ressourceneffizienz, 
Umwelttechnologien und Stoffumwandlung. 
 ,Nachhaltiges Gewerbegebiet.
 , Lern- und Erfahrungslandschaft.

Forschungsprojekt ADELHEID entwickelt 
Brennstoffzellentechnik weiter
 Das Konsortium mit dem Forschungszentrum Jülich an der Spitze arbeitet daran, 
dass Brennstoffzellen bis spätestens 2020 eine vorteilhafte Alternative zu 
bisherigen Generatoren und Lichtmaschinen sind und serienmäßig als effiziente, 
emissionsarme und zuverlässige Stromquelle für Flugzeuge, LKW und Schiffe 
eingesetzt werden können.

Innovation City, Bottrop 
 ,  Verknüpfung von Klimaschutz und Klimaanpassung mit Stadtentwicklungs-
maßnahmen im Sinne eines integrierten Ansatzes. 
 ,  Klimagerechter Stadtumbau bei gleichzeitiger Sicherung des Industriestandorts.
 ,  Bis zum Jahre 2020 sollen in einem ca. 70 000 Einwohner und etwa 15 000 Gebäude 
umfassenden Pilotgebiet sowohl die CO2-Emissionen als auch der Energieverbrauch 
halbiert werden. Bis 2030/2040 soll Bottrop energetisch autark sein.

Guide4Blind – Barrierefreie Tourismusanwendungen 
für Blinde und Sehbehinderte, Soest
 ,  Entwicklung barrierefreier Tourismusanwendungen und 
verkehrsmittelübergreifender Navigationslösungen für blinde und 
sehbehinderte Menschen für touristische Rundgänge in Soest.
 ,  Die Anwendung sorgt dafür, dass die Personen in einem Korridor von wenigen 
Dezimetern geführt werden. Droht der Benutzer diesen Korridor zu verlassen,  
gibt das Gerät Anweisungen und Hilfestellungen bei der Wegführung.

EFRE-MITTEL: 5 800 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 10 600 000 €

EFRE-MITTEL: 1 700 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 1 930 000 €

EFRE-MITTEL: 2 800 000 €  INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 5 500 000 €

EFRE-MITTEL: 1 000 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 2 000 000 €
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ESF-Projektbeispiele

Beratung zur beruflichen Entwicklung
 ,  Im Januar 2013 eingeführt und mittlerweile von über 100 BeraterInnen  
in 80 Anlaufstellen in Nordrhein-Westfalen angeboten. 2013 wurden 
2000 Personen beraten.
 ,  Angebot für ArbeitnehmerInnen mit beruflichem Veränderungswunsch, 
Berufsrückkehrende, aber auch für ZuwanderInnen, denen eine 
Erstberatung zum Anerkennungsverfahren ihrer im Ausland erworbenen 
Qualifikation angeboten wird.

Teilzeitberufsausbildung: Einstieg begleiten - 
Perspektiven öffnen „TEP“
 ,  „TEP“ unterstützt Menschen mit Familienverantwortung, vor allem junge Mütter 
(und Väter), bei der Suche nach einem betrieblichen Ausbildungsplatz in Teilzeit 
und gibt Hilfestellung, um Familie und Ausbildung zu vereinbaren.
 ,  Die Teilnehmenden werden gecoacht und beruflich vorbereitet und während der 
ersten Ausbildungsmonate individuell begleitet. Auch die ausbildenden Betriebe 
werden darin beraten, eine Ausbildung in Teilzeit zu vereinbaren und umzusetzen.

Aktion „100 zusätzliche Ausbildungsplätze 
für behinderte Jugendliche“
 ,  Die gemeinsam mit der Bundesagentur für Arbeit geförderte „Aktion 100 zusätzliche 
Ausbildungsplätze für behinderte Jugendliche und junge Erwachsene in Nordrhein-
Westfalen“ fördert neue Wege zur betrieblichen Ausbildung.
 ,  Der praktische Teil der Ausbildung findet überwiegend in herkömmlichen Betrieben 
statt. Träger der Ausbildung sind Berufsbildungs- und Berufsförderungswerke, die 
den Jugendlichen Stütz- und Förderunterricht erteilen und eine sozialpädagogische 
Begleitung bereitstellen. Der theoretische Teil der Ausbildung findet in den 
Berufskollegs statt.
 ,  Mehr als 700 Unternehmen in ganz NRW unterstützen die „Aktion 100“ und haben 
bislang insgesamt 783 Jugendlichen mit Behinderungen eine betriebliche 
Ausbildung angeboten. 

ESF-MITTEL: 500 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 1 000 000 €

ESF-MITTEL: 2 200 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 3 700 000 €

ESF-MITTEL: 1 600 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 10 200 000 €
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Nordrhein-Westfalen

EFRE-Förderung 
in Nordrhein-Westfalen 
http://www.ziel2-nrw.de/index.php

ESF-Förderung 
in Nordrhein-Westfalen
https://www.esf.nrw.de

Ansprechpartner in  
der Europäischen Kommission
Michel-Eric Dufeil
Generaldirektion Regionalpolitik  
und Stadtentwicklung, 
Tel.: +32 229 60490
Michel-Eric.Dufeil@ec.europa.eu
http://ec.europa.eu/regional_policy/index_de.cfm 

Adam Pokorny
Generaldirektion Beschäftigung,  
Soziales und Integration, 
Tel.: +32 229 63988
Adam.Pokorny@ec.europa.eu
http://ec.europa.eu/social

Für Fragen zu Einzelheiten der operationellen 

Programme kontaktieren Sie bitte direkt 

die Verwaltungsbehörden:

Weitere Informationen


